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Stolpersteine

Wertewandel und wirtschaftlicher
Strukturwandel erschüttern das Funda-
ment, auf das sich unsere Regeln der
Erwerbsarbeit für lange Zeit abstützten.
Ein wichtiger Stolperstein auf dem
Weg in die Zukunft ist "unser kollektiv
verankertes Verständnis von "Arbeit",
"Mitarbeit" und "Führung", von "Frau"
und "Mann" (Seite 179)". Diese
Schwierigkeiten dürfen weder den
Personalverantwortlichen der Unter-
nehmen noch der Passivität der Ange-
stellten angelastet werden. Die Pro-
bleme liegen tiefer: Im Verlaufe der
Forschungsarbeit wurde den Verfasse-
rinnen wieder einmal deutlich, in weh
chem Masse unsere gesellschaftliche
Wirklichkeit eine kollektive Schöpfung
von uns allen ist.

Es gilt, kulturell eingebundene Selbst-
Verständlichkeiten bewusst zu machen
und notfalls zu verändern. Teilzeitar-
beit wäre eine Möglichkeit, das Mor-
gen und das Uebermorgen neu zu er-
finden.

Lesetips:
//ans Fz/Ze

Mzzcfers aber besser. Zb'e MrbezZ new er-
/mz/erz/wr eine so/z'c/arzscbe zzwe/ zzber-

/ebezrs/czbzge Wfe/z

Ver/ag zw IVa/c/gzzZ, Frazzen/e/e/, 7995.

Zez7a ZA 5/razzztzarzn, A/om'ba Z/zrZ,

Werner/?. d/zz/Zcr.-
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/wen/z-zr Frazzerz zzne/ Afänner z'n c/zza-
/z/zzz'er/en Perzz/én.
ez//hf/ocbst7:nz/ner/agHG, Zz'zrz'cb /99b.

Neuer
Ausbildungsgang
des iff-forum
Das Institut für ganzheitlich-feministi-
sehe Pädagogik und Psychologie, St.

Gallen, beginnt im Frühjar 1997 ein Pi-
lotprojekt unter der Bezeichnung
"Feministisch-Reflektierte Psychothe-
rapie". Es geht um eine Fachausbil-
clung, die die spezifischen Therapiebe-
dürfnisse von Frauen berücksichtigt
und den weiblichen Lebenszusam-
menhang wahrnimmt. Die Ausbildung
dauert 3 Jahre. Ausbildungsort ist vor-
wiegend Zürich.
/rz/drzwzzZzo?z: iff-foaim, Postfach,
9006 St. Gallen oder telefonisch:
071 245 82 93 Elisabeth Camenzind;
01 860 67 83 Kathrin Knüsel.

Schlechte Zeiten
für Männer?
Mit grossem Erfolg läuft gegenwärtig
am englischen Fernsehen die Doku-
mentar-Serie "A bad time to be a man"
- schlechte Zeiten, um ein Mann zu
sein. Zu Wort kommen Männer, die
mit dem neuen Rollenverständnis ihre
liebe Mühe haben. Z.B. der Arbeits-
lose, der vorher auf einem Oelfeld
tätig war, "Oeltiger" nennen sich diese
Männer stolz. Nun ist er Hausmann
und betreut die zwei kleinen Kinder,
weil seine beruflich besser qualifizierte
Gattin eine Stelle fand - und er nicht.
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